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Halle Sonnabend 16 März 1935 19 Uhr

Wiedereinführung der Allgemeinen Wehrpflicht
Führer und Reichskabinett erlaſſen ein Geſehß zur Aufſtellung von 12 Korpskommandos mit 36 Diviſionen

Berlin Der Führer und Reichskanzler ſowie das Reichskabinett haben am heuti
gen 16 März folgendes Reichsgeſetz erlaſſen

Gefetz für den Aufbau der Wehrmacht vom 16 März 1935 Die Reichsregierung hat
folgendes Geſetz beſchloſſen das hierdurch verkündet wird

8 1 Der Dienſt in der Wehrmacht erfolgt auf der Grundlage der allgemeinen Wehr
pflicht

s 2 Das deutſche Friedensheer einſchließ lich der überführten Truppenpolizeien gliedert
ſich in 12 Korpskommandos und 36 Diviſionen

s 3 Die ergänzenden Geſetze zur Regel ung der allgemeinen Wehrpflicht ſind durch
den Reichswehrminiſter alsbald vorzulegen

Das Geſetz iſt vom Führer und ſämtlichen Mitgliedern des Reichskabinetts unter
ſchrieben worden

Der Eindruck den die Proklamation auf
die Mitglieder des Reichskabinetts gemacht
hat als der Führer und Reichskanzler ſie zur
Kenntnis gab war groß Die Mitglieder des
Kabinetts erhoben ſich ſpontan von ihren
Plätzen und der Reichswehrminiſter Gene
raloberſt von Blomberg brachte ein drei
faches Heil auf den Führer aus verbunden
mit einem Gelöbnis der weiteren unver
brüchlichen Treue und Verbundenheit

Die gleiche Begeiſterung herrſcht auch im
ganzen deutſchen Volke Gleichzeitig mit der
Betonung der Genugtuung und Freude über
die Wahrung der deutſchen Sicherheit durch
die nunmehr beſchloſſene Aufrüſtung weiß das
deutſche Volk ſich eins mit ſeinem Führer in
dem klaren Bekenntnis zum Frieden

Aufruf der Reichsregierung an die Kakion
Berlin 16 März Am heutigen Sonn

abend nachmittag um 4 Uhr empfing Reichs
miniſter Dr Goebbels die Hauptſchriftleiter
der Berliner Zeitungen und die Vertreter der
auswärtigen Preſſe und gab ihnen die fol
gende Erklärung der Reichsregierung mit an
ſchließendem Geſetztext bekannt

An das deutſche Volk
Als im November 1918 das deutſche Volk
vertrauend auf die in den 14 Punkten

Wilſons gegebenen Zuſichernngen nach
4/2jährigem ruhmvollen Widerſtand in einem
Kriege deſſen Ausbruch es nie gewollt hatte
die Waffen ſtreckte glaubte es nicht nur der
gequälten Menſchheit ſondern auch einer
großen Jdee an ſich einen Dienſt erwieſen zu
haben Selbſt am ſchwerſten leidend unter
den Folgen dieſes wahnſinnigen Kampfes
griffen die Millionen unſeres Volkes gläubig
nach dem Gedanken einer Neugeſtaltung der
Völkerbeziehungen die durch die Abſchaffung
der Geheimniſſe diplomatiſcher Kabinetts
politik einerſeits ſowie der ſchrecklichen Mittel
des Krieges andererſeits veredelt werden
ſollte Die geſchichtlich härteſten Folgen einer
Niederlage erſchienen vielen Deutſchen damit
geradezu als notwendige Opfer um einmal
für immer die Welt von ähnlichen Schreck
niſſen zu erlöſen
Wir glaubten an Wilſon und Völkerbund
Die Jdee des Völkerbundes hat

vielleicht in keiner Nation eine heißere Zu
timmung erweckt als in der von allem irdi

ſchen Glück verlaſſenen deutſchen Nur ſo
war es verſtändlich daß die in manchem ge
radezu ſinnloſen Bedingungen der Zerſtö
rung jeder Wehrvorausſetzung und Wehr
möglichkeit im deutſchen Volke nicht nur an
genommen ſondern von ihm auch erfüllt
worden ſind Das deutſche Volk und inſonder
ſeit ſeine damaligen Regierungen waren

überzeugt daß durch die Erfüllung der im
erſailler Vertrag vorgeſchriebenen Ent

waffnungsbeſtimmungen entſprechend der
Verheißung dieſes Vertrages der Beginn
einer internationalen allgemeinen Abrüſtung
eingeleitet und garantiert ſein würde Denn
nur in einer ſolchen zweiſeitigen Erfüllung
dieſer geſtellten Aufgabe des Vertrages konnte
ie moraliſche und vernünftige Berechtigung
r eine Forderung liegen die einſeitig auf

legt und durchgeführt zu einer ewigen
Diskriminierung und damit Minderwertig
itgerklärnng einer großen Nation werden

e

Verkragserfüllung bis zum gllerlehzten

Damit aber könnte ein ſolcher Friedens
vertrag niemals die Vorausſetzung für eine
wahrhafte innere Ansſöhnung der Völker
und einer dadurch herbeigeführten Befrie
dung der Welt ſondern nur für die Auf
richtung eines ewig weiterzehrenden Haſſes

ſein Deutſchland hat die ihm auferlegten
Abrüſtungsverpflichtungen nach den Feſtſtel
lungen der interallierten Kontrollkommiſſion
erfüllt Folgendes waren die von dieſer
Kommiſſion beſtätigten Arbeiten der Zer
ſtörnng der deutſchen Wehrkraft und ihrer
Mittel
Heer

59 897
130 558

31 470
6 007 000

243 937
28 001

4 390
38 750 000
16 550 000
60 400 000

491 000 000
335 000
23 515
37 600
79 500

Geſchütze und Rohre
Maſchinengewehre
Minenwerfer und Rohre
Gewehre und Karabiner
MG Läufe
Lafetten
MW Lafetten
Geſchoſſe
Hand und Gewehrgranaten
ſcharfe Zünder
Handwaffenmunition
Tonnen Geſchoßhülfen
Tonnen Kartuſch Patronenhülſen
Tonnen Pulver
Munitionslehren

212 000 Fernſprecher
1072 Flammenwerfer

31 Panzerzüge
59 Tanks

1762 Beobachtungswagen
8982 drahtloſe Stationen
1240 Feldbäckereien
2 199 Pontons

981,7 Tonnen Ausrüſtungsſtücke für
Soldaten

8 230 350 S Ausrüſtungsſtücke für Sol
aten

7300 Piſtolen und Revolver
180 MG Schlitten
21 fahrbare Werkſtätten
12 Flak Geſchützwagen

64 000 Stahlhelme
174 000 Gasmasken

2 500 Maſchinen der ehemaligen Kriegs
induſtrie

8000 Gewehrläufe

Luft
15 714 Jagd und Bombenflugzeuge
27757 Flugzeugmotoren

Marine Zerſtörtes abgewracktes ver
ſenktes oder ausgeliefertes Kriegsſchiff
material der Marine

26 Großkampfſchiffe
4 Küſtenpanzer
4 Panzerkreuzer

19 Kleine Kreuzer
21 Schul und Spezialſchiffe
83 Torpedoboote

315 Boote
Ferner unterlagen der Zerſtörungspflicht

Fahrzeuge aller Art Gaskampf und zum
Teil Gasſchutzmittel Treib und Spreng
mittel Scheinwerfer Viſiereinrichtungen
Entfernungs und Schallmeßgerät optiſche

Geräte aller Art Pferdegeſchirr Schmalſpur
gerät Feldöruckereien Feldküchen Werk
ſtätten Hieb und Stichwaffen Stahlhelme
Munitionstransportmaterial Normal und
Spezialmaſchinen der Kriegsinduſtrie ſowie
Einſpannvorrichtungen Zeichnungen dazu
Flugzeug und Luftſchiffhallen uſw

Die anderen rüſteken auf
Nach dieſer geſchichtlich beiſpielloſen Er

füllung eines Vertrages hatte das deutſche
Volk ein Anrecht die Einlöſung der ein
gegangenen Verpflichtungen auch von der
anderen Seite zu erwarten Denn 1 Deutſch
land hatte abgerüſtet 2 Jm Friedensvertrag
war ausdrücklich gefordert worden daß
Deutſchland abgerüſtet werden müßte um da
mit die Vorausſetzung für eine allgemeine Ab
rüſtung zu ſchaffen d Es war damit be
hauptet daß nur in Deutſchlands Rüſtung
allein die Begründung für die Rüſtung der
anderen Länder läge 3 Das deutſche Volk
war ſowohl in ſeinen Regierungen als auch in
ſeinen Parteien damals von einer Geſinnung
erfüllt die den pazifiſtiſch demokratiſchen
Jdealen des Völkerbundes und ſeiner Grün
der reſtlos entſprach Während aber Deutſch
land als die eine Seite der Vertragsſchließen
den ſeine Verpflichtungen erfüllt hatte unter
blieb die Einlöſung der Verpflichtung der
zweiten Vertragsſeite

D Die hohen Vertragsſchließenden
der ehemaligen Siegerſtaaten haben ſich ein
ſeitig von den Verpflichtungen des Ver
ſailler Vertrages gelöſt

Allein nicht genügend daß jede Abrüſtung
in einem irgendwie mit der deutſchen Waffen
zerſtörung vergleichbaren Maße unterblieb
nein es trat nicht einmal ein Stillſtand der
Rüſtungen ein ja im Gegenteil es wurde
endlich die Aufrüſtung einer ganzen Reihe
von Staaten offenſichtlich Was im Kriege
an neuen Zerſtörungsmaſchinen erfunden
wurde erhielt nunmehr im Frieden in
methodiſch wiſſenſchaftlicher Arbeit die letzte
Vollendung Auf dem Gebiete der Schaffung
mächtiger Landpanzer ſowohl als neuer
Kampf und Bombenmaſchinen fanden un
unterbrochene und ſchreckliche Verbeſſerungen
ſtatt Neue Rieſengeſchütze wurden konſtru
iert neue Spreng Brand und Gasbomben
entwickelt

Die Welt aber hallte ſeitdem wieder von
Kriegsgeſchrei als ob niemals ein Weltkrieg
geweſen und ein Verſailler Vertrag geſchloſſen
worden wäre Jnmitten dieſer hochgerüſteten
und ſich immer mehr der modernſten motori
ſierten Kräfte bedienenden Kriegsſtaaten war
Deutſchland ein machtmäßig leerer Raum
jeder Drohung und jeder Bedrohung jedes
einzelnen wehrlos ausgeliefert Das deutſche
Volk erinnert ſich des Unglücks und Leides

vBerantwortliche Ludwig Neb e Halle

von 15 Jahren wirtſchaftlicher Verelendung
politiſcher und moraliſcher Demütfigung

Es war daher verſtändlich wenn Deutſch
land laut auf die Einlöſung des Verſprechens
auf Abrüſtung der anderen Staaten zu
drängen begann Denn dies iſt klar Einen
hundertjährigen Frieden würde die Welt
nicht nur ertragen ſondern er müßte ihr nur
von unermeßlichem Segen ſein Eine hundert
jährige Zerreißung in Sieger und Beſiegte
aber erträgt ſie nicht
Unſere ſteke Verhandlungsbereitſchaft

Die Empfindung über die moraliſche Be
rechtigung und Notwendigkeit einer inter
nationalen Abrüſtung war aber nicht nur in
Deutſchland ſondern auch innerhalb vieler
anderer Völker lebendig Aus dem Drängen
dieſer Kräfte entſtanden die Verſuche auf dem
Wege von Konferenzen eine Rüſtungsvermin
derung und damit eine internationale allge
meine Angleichung auf niederem Niveau in
die Wege leiten zu wollen

So entſtanden die erſten Vorſchläge inter
nationaler Rüſtungsabkommen von denen
wir als bedeutungsvollſten den Plan Mac
Donalds in Erinnerung haben Deutſchland
war bereit dieſen Plan anzunehmen und zur
Grundlage von abzuſchließenden Vereinba
rungen zu machen Er ſcheiterte an der Ab
lehnung durch andere Staaten und wurde
endlich preisgegeben Da unter ſolchen Um
ſtänden die dem deutſchen Volke und Reiche
in der Dezembererklärung 1932 feierlich zu
geſicherte Gleichberechtigung keine Verwirk
lichung fand ſah ſich die neue deutſche Reichs
regierung als Wahrerin der Ehre und der
Lebensrechte des deutſchen Volkes außerſtande
noch weiterhin an ſolchen Konferenzen teil
zunehmen oder dem Völkerbund anzugehören

Weiterer Text in der Montagausgabe

Die Rs5K zur Proklamalion
Die Nationalſozialiſtiſche Par

teikorreſpondenz ſchreibt zur Prokla
mation des Führers Die Proklamation des
Führers iſt für das deutſche Volk ein hiſto
riſches Ereignis von größtem Ausmaß Seit
den Tagen in denen Deutſchland unter Ver
rat zuſammenbrach ſeit den Tagen in denen
das Diktat von Verſailles uns aufgezwungen
wurde iſt heute des deutſchen Volkes größte
Stunde Durch dieſe Proklamation die ein
Dokument des Friedens aber auch der Ent
ſchloſſenheit iſt iſt das deutſche Volk von einer
drückenden Schmach die 16 Jahre auf ihm
laſtete befreit worden

Mit dem heutigen Tage iſt die Ehre der
dentſchen Nation wiederhergeſtellt Wir
ſtehen mit erhobener Stirn als freie Nation
wieder unter den Völkern Wir können als
ſonveräner Staat frei verhandeln um an der
Organiſation des Friedens mitzuarbeiten
Wir beſitzen wieder eine deutſche Armee
um unſer deutſches Vaterland ſelbſt mit der
Waffe verteidigen zu können Die Freiheit
und das Leben unſeres Volkes ſind die heili
gen Güter der deutſchen Nation die in einem
waffenſtarrenden Europa und durch die
Wiedergeburt der deutſchen Armee geſichert
werden könne

Die Erinnerung an das ruhmreiche deutſche
Heer mit ihrer ruhmvollen Geſchichte iſt uun
kein blaſſes hiſtoriſches Schemen mehr Das
nationalſozialiſtiſche Deutſchland hat wieder
eine Wehrmacht auf die wir ſtolz ſein können
Es iſt kein Wunder geſchehen Dieſe Glei
berechtigung der deutſchen Nation dieſe Fre
heit iſt uns nicht in den Schoß gefallen wir
haben ſie uns ſelbſt errungen Der Führer
hat ſie für uns erkämpft Es iſt ſeine Lei
ſtung Jn 14 Jahren formte er die Nation
nen und ſchweißte ſie zuſammen Jnnerhalb
zwei Jahren nach der Machtergreifung
erkämpfte er ſeinem Volke politiſch die
Gleichberechtigung
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